
Bowsniper’s Chainsaw Massacre 

Part II 
Wehe den Lebenden, denn die, die Tot sind kehre zurück!  

 

 

Es kommt die Nacht, in der sich 

wieder die Tore der Hölle öffnen 

und jene auf Erden wandeln, 

nach Eurem Blute lechzen, 

begehren, Euer Fleisch zu fressen 

und Eure Seelen in die Tiefen der 

Fegefeuer zu zerren! 

 

                                       Die blutgige Braut 

 

Jene unter Euch, welche 

den letzten Kampf 

überlebten, mögen 

erahnen, welch 

blutrünstig Grauen Euch 

erwartet 

 

 

 

       Gnom’s Abendmahl 

 

Wagt Ihr erneut, in den Krieg 

gegen das Böse zu ziehen, Eure 

Pfeile zu spitzen, Eure Bögen 

zu spannen? So kämpfet wohl, 

auf das Ihr nicht endet wie 

dieser armselige Ritter: 

                              

                                                    Er verlor den Kampf 



Doch niemand kann erahnen, an welchem Ort sich die Höllen-

tore öffnen werden. So erwartet den Ruf, der Euch zum Tal 

der Tränen und des Grauens führt. Und niemand weiß, welch 

große Zahl der Untoten aufersteht, Euch den Garaus zu 

bereiten! 

So sei es denn, Ihr tapferen Kinder des Lichtes, die bisher nicht 

weniger als 16 Sommer gelebt und die nun Tod und Verderben 

erwarten: 

Gebet bis zum 15. Tag des 10 Monats Eure Namen an den 

Herrn der Untoten, den Fürsten der Finsternis, dessen 

Untertanen Euch das Fürchten lehren werden: 

     Olaf Böckers 

     Hermann-Löns-Str. 15 

     25551 Hohenlockstedt 

     Tel.: 04826 / 370593 

     Mail: olaf@bowsnipers-basten.de 

 

Eilt Euch, Denn klein sein wird die Schar der den Tod 

Geweihten. 

Zahlet Euer Blutgeld von 12,-- Euronen im Vorwege an des 

Höllenfüsten Schatzmeister: 

     Bowsnipers Basten 

     VBRB Itzehoe 

     BLZ: 222 900 31 

     Kto: 7120435 

 

Kleidet Euch in Blut und Lumpen, auf das Euch die Untoten 

nicht sogleich erkennen mögen, Rüstet Euch zum 31. Tag des 

10. Monats, spannet Eure Bögen zur 17. Stunde und der 

Kampf möge beginnen. 

Jenen, welche zwar nicht unversehrt, doch lebend der Schlacht 

etnrinnen, sei das nackte Leben als Preis des Mühsals 

geschenkt. 

Und jene, welche mutig genug sind, den Rest der Nacht unter 

den Toten zu verbringen, mögen sich hernach laben an der 

warmen Speis’, welche Euch zum Lohne gegeben wird.  

Euren Durst stillet an verschiedenem Zaubertrunk, welche 

Euch die Oberste der Hexen selbst in ihren Kesseln bereiten 

wird. Diese zu zahlen, füllet Eure Geldbeutel gut, denn Euer 

Durst wird gewaltig sein. Scheut Ihr nach hartem Kampf und 

reichlich Trunk die lange Heimreise, so schlagt Euer Lager am 

Rande der Hölle auf. Für 3,-- Euronen sei euch am Morgen ein 

Mahl gereicht, welches Ihr selbst am großen Tisch auswählt. 

Doch gebet bekannt, ob Ihr dieses annehmt, damit für einen 

jeden reichlich gedeckt sei. 


